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Ehrenamtskarte in Frankenberg/Sa. erhältlich
Unter dem Slogan „Anerkannt im Ehren-
amt“ wurde vor gut drei Jahren über die
Sächsische Staatsregierung sachsenweit
die Sächsische Ehrenamtskarte eingeführt
- eine personengebundene Auszeichnung
zur Wertschätzung von bürgerschaftlichem
Engagement.

Nach dem Stadtratsbeschluss im Juli
2013 wurde die Beteiligung der Stadt
Frankenberg/Sa. an der Sächsischen
Ehrenamtskarte verkündet. Nun können
die Ehrenamtskarten ab sofort beantragt
werden. Neben sachsenweiten Angeboten
gibt es für die Besitzer der Karte auch in
Frankenberg Vergünstigungen: freier Eintritt
in das Museum Rittergut, Erlass der Jahres-
gebühr für die Nutzung der Bibliothek sowie
zur Badesaison 50 % Ermäßigung auf den
Eintritt im Freibad Sachsenburg.

Die feierliche Übergabe der ersten Ehren-
amtskarten für Vertreter der Freiwilligen
Feuerwehr Frankenberg/Sa. und des
Deutschen Roten Kreuzes zum Dank und
zur Anerkennung für die Hochwasser-
einsätze fand während der Stadtratssit-
zung am 18. September 2013 statt.

Mit der Verwaltung der Anträge und Ver-
gabe der Sächsischen Ehrenamtskarte
wurde das Gemeinschaftswerk Franken-
berg/Sa. betraut, die ab sofort Anträge
entgegen nehmen. Hierfür werden die
Vereinsvertreter herzlich aufgerufen, als
ein Dank in Ihren Vereinsreihen, weitere
Anträge für die Ehrenamtskarte zu stellen.
Die Anträge sowie weitere Informationen
erhalten Sie online auf der Stadthomepage
oder auf dem Internetportal www.ehrenamt.
sachsen.de beziehungsweise direkt im

Haus der Vereine, beim Gemeinschafts-
werk Frankenberg/Sa. (Bahnhofstraße 1,
09669 Frankenberg/Sa., 037206 / 88 54
45).

An dieser Stelle auch ein Dankeschön an
alle ehrenamtlich Engagierten für ihren Ein-
satz in verschiedensten Bereichen (Sport,
Musik, Kunst, Kultur, Stadtgeschichte…)!
Dieser Einsatz ist nicht selbstverständlich.

Danke!

Damit an den ehrenamtlich organisierten Ver-
einsaktionen teilgenommen werden kann, bit-
ten wir alle Vereine um Zuarbeit Ihrer Termi-
ne für die Veröffentlichung und Bekanntgabe
bis zum 15. Oktober 2013.
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Bereitschaftsdienste

27.09. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

28.09. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

29.09. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

30.09. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

01.10. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

02.10. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958

03.10. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444

04.10. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

05.10. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

06.10. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

07.10. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810

08.10. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727/2374

09.10. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

10.10. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

11.10. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

12.10. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

13.10. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr

Sa. 12.00 Uhr – 8.00 Uhr, So. 8.00 Uhr – 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienste
Sonn- und Feiertagsdienst

in Frankenberg (10.30 – 11.30 Uhr)

03.10. Sonnen-Apotheke, Frankenberg 037206/47051

06.10. Sonnen-Apotheke, Frankenberg 037206/47051

13.10. Leo-Apotheke, Frankenberg 037206/887183

Kassenärztlicher Notfalldienst

Seit dem 16.4.2012 neue kostenlose bundesweit
geltende Telefonnummer: 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr

11.10. – 18.10. Dr. Schmidt

(nur Kleintiere) Humboldtstraße 18, Frankenberg

Tel. 03 72 06 / 88 09 44 o. 01 72 / 3 60 14 66

Weitere Daten entnehmen Sie bitte den

örtlichen Tageszeitungen.

Notrufnummern

Polizei 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst und
Ärztl. Notdienst 112
Revier Frankenberg (037206) 5431
KKH Frankenberg (037206) 370
DRK Krankentransport (03731) 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Landkreis Mittelsachsen Tel.: 03727/19292

Wochenenddienste Zahnärzte
Samstag 8 – 11 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 – 11 Uhr

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

03.10. – 04.10. ZÄ Kumpf � 2314
05.10. – 06.10. ZÄ Kuban � 2549
12.10. – 13.10. Dr. Ludwig � 55119

29.09. 18.00 Uhr Orgel+GESANG – Abendgottesdienst mit St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
besonderer Kirchenmusik und anschl. Imbiss

01.10. 11.00 Uhr Oktoberfest der Volkssolidarität Stadtverband Haus der Vereine, Volkssolidarität Stadtverband
Chemnitz e.V., Treff Kulturbahnsteig Bahnhofstraße 1 Chemnitz e.V.

03.10. 10.00 Uhr Skihüttencross Hausdorf Sportverein Mühlbach e.V.

06.10. 9.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

09.10. 14.00 Uhr Haka – Produktpräsentationen v. Frau Blüher Reinhardt’s Landhaus Frau Nollau
Seniorentreff Sachsenburg/Irbersdorf

06.10. 11.00 bis Teppich Witzschel – Gardinenschau Frankenberg Teppich Witzschel
16.00 Uhr Schausonntag

13.10. 10.00 Uhr Kinderflimmerkiste: Frankenberg Stadtpark Frankenberg
Der arme Müllerbursche und das Kätzchen

13.10. 17.00 Uhr Orgel + „percussion-posaune Leipzig“ St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

16.10. 9.00 Uhr 2. „Kindergartenolympiade“ Turnhalle SV Turbine 1948 Frankenberg/Sa. e.V.

19.10. 8.00 bis Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ Haus der Vereine, DRK Ortsverein
15.00 Uhr Bahnhofstraße 1

20.10. 13.00 bis „Tag des traditionellen Handwerks Frankenberg Museum Rittergut
16.00 Uhr im Erzgebirge“, Vorführungen i.d. Zigarren-

macher-Schauwerkstatt

27.10. 9.30 Uhr Gottesdienst z. 272. Jubiläum der Kirchweihe St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

27.10. 15.00 Uhr Kirmes bei selbstgebackenem Kuchen im Bürgerhaus Dittersbach

30.10. Beginn der Wintersaison Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg e.V.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zentrale Verwaltung
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Veröffentlichung der Beschlüsse der Sitzung des Stadtrates vom 18.09.2013

Öffentlicher Teil

TOP 6

Beschluss zur 15. Änderung des
Flächennutzungsplanes (Aufstellungsbe-
schluss) – Vorlage: 3.1-274/2013/1

Beschluss
Der Stadtrat fasst den Aufstellungsbe-
schluss zur 15. Änderung des Flächennut-
zungsplanes. Ziel der Planänderung ist die
Ausweisung einer gewerblichen Baufläche
anstelle der landwirtschaftlichen Planaus-
weisung im Bereich Herrmann-Fischer-
Straße und der City-Bahnlinie auf einer
Fläche von ca. 1,8 ha. Der Bereich der
geplanten Änderung ist im beigegebenen
Plan dargestellt.
Der Plan ist Bestandteil der Beschlussfas-
sung.

TOP 7

Beschluss zum Bebauungsplan Nr. 15
„Pferdereitsportanlage Pappelallee“
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage: 3.1-275/2013/1

Beschluss
Der Stadtrat fasst den Beschluss zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 14 „Pfer-
dereitsportanlage Pappelallee“. Die Auswei-
sung des Planbereiches soll als Ge-
werbegebiet erfolgen. Ziel der Planung ist
die Entwicklung einer Pferdereitsportanlage
außerhalb des Überschwemmungsberei-
ches auf dem Flurstück 7/9 der Gemarkung
Gunnersdorf.

Der Planbereich wird begrenzt durch die
Herrmann-Fischer-Straße, der Trasse der
City-Bahn-AG, einer Landwirtschaftsfläche
und einer gewerblich ausgewiesenen
Fläche. Auf dem Lageplan in der Anlage ist
der Planbereich umgrenzt.
Der Plan ist Teil des Beschlusses.

TOP 8

Beschluss zur Haushaltssatzung der
Stadt Frankenberg/Sa. für das Jahr 2013
(Beitrittsbeschluss)
Vorlage: 1.0-122/2013

Beschluss
Der Stadtrat beschließt, den nachstehenden
Festsetzungen zur Haushaltssatzung 2013
der Stadt Frankenberg/Sa. beizutreten (Bei-
trittsbeschluss):

1. Der „Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Finanzierungstätigkeit“ beträgt 0,00 Euro.

2. Der „Saldo der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Finanzierungstätigkeit“
beträgt - 233.100 Euro.

3. Der „Saldo aus Finanzierungsmittelüber-
schuss oder -fehlbetrag und Saldo der
Einzahlungen und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit als Änderung des
Finanzmittelbestands“ beträgt – 453.516
Euro.

Die Satzung in der Fassung der Anlage ist
Bestandteil des Beschlusses.

TOP 9

Beschluss zur Zwischenfinanzierung –
3-Feld-Sporthalle
Vorlage: 5.0-039/2013/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt, dem Eigenbetrieb
Immobilien bis zur Ausreichung der bean-
tragten Fördermittel eine Liquiditätshilfe in
Höhe von 284.000 Euro zur Finanzierung
der 3-Feld-Sporthalle zu gewähren.

TOP 10

Beschluss zur Erhöhung des Investiti-
onszuschusses für die Sanierung des
Martin-Luther-Gymnasiums, Haus II
Vorlage: 5.0-040/2013/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt, dem Eigenbetrieb
Immobilien den Zuschuss für Investitionen

zur Finanzierung der Sanierung des Martin-
Luther-Gymnasium, Haus II um 125.940,35
Euro aufzustocken.

TOP 11

Beschluss zur Erhöhung des Investiti-
onszuschusses für die Sanierung Markt
18 (ehem. Hotel Zum Ross) –
Vorlage: 5.0-041/2013/1

Stadtrat
Der Stadtrat beschließt, den Investitionszu-
schuss an den Eigenbetrieb Immobilien für
die Sanierung Markt 18 (ehemaliges Hotel
Zum Ross) in 2013 um insgesamt 482.000
Euro zu erhöhen. 262.000 Euro sind not-
wendig, um die beauftragten Abbruch- und
Sicherungsmaßnahmen zu finanzieren.

Die restlichen Mittel in Höhe von 220.000
Euro werden für die Beauftragung der weite-
ren Planungsstufen einschließlich der Aus-
führungsplanung benötigt und je nach
Bedarf vom Eigenbetrieb Immobilien bei der
Stadt abgerufen.

TOP 12

Beschluss zur Abberufung eines Auf-
sichtsratsmitgliedes der Wohnungsge-
sellschaft mbH Frankenberg/Sa. und der
Gebäudemanagementgesellschaft mbH
Frankenberg/Sa. – Vorlage: -059/2013/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt, Herrn Sven Blümel
als Mitglied des Aufsichtsrates der Woh-
nungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sa.
und der Gebäudemanagementgesellschaft
mbH Frankenberg/Sa. mit Wirkung zum
01.10.2013 abzuberufen.

Kerstin Uhlmann

Zentrale Verwaltung

Die Finanzverwaltung gibt bekannt, dass gemäß § 76 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung der SächsGe-
mO vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55,159; 31. März) die Haus-
haltssatzung 2013 mit ihren Bestandteilen öffentlich ausliegt.

Die Auslegungsfrist beträgt mindestens 1 Woche.

Sie beginnt am 30.09.2013 und endet am 09.10.2013. .

Die Einsichtnahme ist im Rathaus Frankenberg/Sa., Markt 15,
Finanzverwaltung, Zimmer 312 zu den Öffnungszeiten (5 Arbeitsta-
ge)

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr

Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr

Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

möglich.

Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung der Stadt Franken-

berg/Sa. für das Jahr 2013 wird mit Schreiben des Landratsamtes

Mittelsachsen als Rechtsaufsichtsbehörde vom 03.09.2013, Az.:

0.03.11150101-150-13-Kuhn bestätigt.

Die Genehmigung erfolgt mit Auflagen.

Korsten
SGL Kämmerei

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2013 der Stadt Frankenberg/Sa.
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Haushaltssatzung der Stadt Frankenberg/Sa.
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadtrat in
der Sitzung am 18.09.2013 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträ-
ge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlun-
gen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

� Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 15.590.640,00 EUR

� Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen auf 15.748.658,00 EUR

� Saldo aus den ordentlichen Erträgen und
Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf - 158.018,00 EUR

� Betrag der veranschlagten Abdeckung
von Fehlbeträgen des ordentlichen
Ergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR

� Saldo aus den ordentlichen Erträgen
und Aufwendungen einschließlich der
Abdeckung von Fehlbeträgen des
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren
(veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf - 158.018,00 EUR

� Gesamtbetrag der außerordentlichen
Erträge auf 1.050.380,00 EUR

� Gesamtbetrag der außerordentlichen
Aufwendungen auf 0,00 EUR

� Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und
Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 1.050.380,00 EUR

� Gesamtbetrag des veranschlagten ordent-
lichen Ergebnisses auf - 158.018,00 EUR

� Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 1.050.030,00 EUR

� Gesamtergebnis auf 892.362,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem

� Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 15.955.640,00 EUR

� Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 15.944.645,00 EUR

� Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 10.995,00 EUR
laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der
Gesamtbeträge der Einzahlungen und
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

� Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit auf 7.139.732,00 EUR

� Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf 7.371.143,00 EUR

� Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf - 231.411,00 EUR

� Finanzierungsmittelüberschuss oder
-fehlbetrag als Saldo aus dem
Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag
aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem
Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen
und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 220.416,00 EUR

� Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR

� Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf 233.100,00 EUR

� Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf - 233.100,00 EUR

� Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss
oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen
und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
als Änderung des Finanzmittelbestandes auf - 453.516,00 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen zur Leistung von Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen,
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in
Anspruch genommen werden darf, wird auf 2.500.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

� für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 300 vom Hundert

� für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 490 vom Hundert
� für Gewerbesteuer auf 390 vom Hundert

§ 6

Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage neu festgesetzt.

Frankenberg/Sa., den 26.09.2013

Thomas Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es
wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gem.
§4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zu Stande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Vorausset-
zungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Firmenich
Bürgermeister
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Veröffentlichung der Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 03.09.13

TOP 5

Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung einer Pultdachhalle
auf dem Grundstück Schönborner Straße 37, Flurstück 152/1
der Gemarkung Sachsenburg.
Vorlage: 3.1-276/2013

Der Technische Ausschuss erteilt dem Antrag auf Baugenehmigung

zur Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstück Schönborner

Straße 37, Flurstück 152/1 der Gemarkung Sachsenburg wegen der

fehlenden gesicherten Erschließung, hier: fehlende ausreichende

Löschwasserversorgung, nicht das Einvernehmen.

Veröffentlichung des Beschlusses der Stadtratssitzung vom 28.08.2013

Öffentlicher Teil

TOP 2

2. Beschlussvorschlag „Gesundheitszen-
trum Frankenberg/Sa.“
Vorlage: -060/2013

Der Stadtrat beschließt:

Auf Grundlage des Beschlusses des Stadt-
rates der Stadt Frankenberg/Sa. vom
29.05.2013 unterbreitet die Stadt Franken-
berg den Gesellschaftern der Landkreis
Mittweida Krankenhaus gGmbH (LMK) fol-
gendes weiterführendes 2. Angebot:
Zur Sicherstellung der medizinischen Ver-
sorgung der Bevölkerung der Stadt und der
Umgebung fordert der Stadtrat der Stadt
Frankenberg/Sa. die Gesellschafter der
LMK auf, das Krankenhaus am Standort
Frankenberg zu einem integrierten Gesund-
heitszentrum aus einem Netzwerk von sta-
tionären und ambulanten medizinischen
Einrichtungen fortzuentwickeln.

Die Konzeption vom 13. Mai 2013 ist fortzu-
schreiben.

Die Stadt Frankenberg/Sa. unterbreitet den
Gesellschaftern der LMK folgendes weiter-
führende 2. Angebot:

Die Stadt Frankenberg/Sa. gründet gemein-
sam mit der Wohnungsgesellschaft mbH
Frankenberg/Sachsen eine GmbH. Diese
übernimmt die Immobilie „Krankenhaus
Frankenberg“ vollständig in ihr Eigentum mit
dem Ziel, das Gebäude zeitnah zu sanieren
und in enger Kooperation mit der LMK
sowie weiteren Partnern zu bewirtschaften.
Die neu zu gründende Gesellschaft über-
nimmt dabei ausschließlich die Aufgabe des
Vermieters.

Im Gegenzug verpflichten sich die Gesell-
schafter der LMK

1. am Standort Frankenberg eine internisti-
sche Station möglichst mit kardiologi-
schen Belegbetten sowie ggfs. anderen
Belegabteilungen zu betreiben und eine

Intermediate Care Station einzurichten,
tagsüber die Notfallversorgung und die
chirurgische Betreuung zu gewährleisten,
weitere ambulant tätige Ärzte im Gebäu-
de anzusiedeln und die Kurzzeitpflege
dauerhaft zu belassen,

2. Mietverträge von mindestens 10 Jahren
Dauer zu auskömmlichen, branchenübli-
chen Preisen abzuschließen und

3. das Gebäude von Lasten frei zu stellen.

Die Realisierung des Konzeptes setzt die
verbindliche Zusage der Netzwerkpartner
voraus. Über den Kaufpreis und eine mögli-
che Rückübertragung des Gebäudes zu
späterer Zeit ist Einigung zu erreichen.

Sollte sich dieses Angebot für die LMK als
nicht wirtschaftlich erweisen, fordert die
Stadt Frankenberg/Sa. die Prüfung von
Konzepten externer Krankenhausbetreiber,
die geeignet sind, die medizinische Versor-
gung der Bevölkerung der Stadt und der
Umgebung nachhaltig zu erhalten.

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Samstag, dem 05. Oktober und Samstag, dem 02. November 2013 bleibt das Meldeamt Frankenberg geschlossen.
Sprechzeiten des Behördensamstages finden im Oktober und November 2013 nicht statt. Ich bitte um Ihr Verständnis.

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

Pflicht zur Freihaltung des Lichtraumprofils an Straßen und Gehwegen

Um Fahrzeugen und Personen ein gefahrlo-
ses Passieren von Straßen, Wegen und Plät-
zen zu ermöglichen, ist der jeweilige Licht-
raum entsprechend frei zu halten. Über
Gehwegen muss dabei eine lichte Höhe von
mindestens 2,50 m und über Fahrbahnen
eine lichte Höhe von mindestens 4,50 m ein-
gehalten werden. Der seitliche Verkehrs-
raum ist innerhalb von Ortsdurchfahrten in
einer Breite von 0,75 m und außerhalb von
Ortsdurchfahrten von 1,25 m freizuhalten (s.
Darstellung). Hecken, Sträucher und Bäume
sowie sonstige Anpflanzungen dürfen nicht
in der Weise angelegt oder unterhalten wer-
den, dass sie in den öffentlichen Verkehrs-
raum eingreifen oder später eingreifen kön-
nen und dadurch die Sicherheit oder
Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen
oder sogar gefährden. Vor allem im Winter
muss gewährleistet sein, dass das Licht-
raumprofil freigehalten wird, da die Räum-
und Streufahrzeuge sonst nicht ohne Beein-
trächtigungen ihre Arbeit durchführen kön-

nen. Dabei muss beachtet werden, dass die
Äste von Bäumen nicht aufgrund der
schweren Schneelast in dieses Lichtraum-
profil ragen.

Unsere Winterdienstfahrzeuge haben die
Winterdienststrecken abge-
fahren und unserem Amt eine
Liste von Grundstücken über-
geben, wo es zu Problemen
kommen könnte. Speziell im
Bereich Wohngebiet Mühl-
bach aber auch in den Orts-
teilen Altenhain, Dittersbach,
Sachsenburg/Irbersdorf und
Langenstriegis wurde uns
eine Vielzahl von Unzuläng-
lichkeiten gemeldet.

Wir werden die Grundstücks-
eigentümer in nächster Zeit
anschreiben, bitten jedoch
schon im Vorfeld, die eigenen

Grundstücke zu überprüfen und geeignete
Maßnahmen einzuleiten.

Busch
Sachgebietsleiter Ordnungsamt
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aus Frankenberg
Herrn Hans Günther zum 82. Geburtstag am 13.09.2013
Frau Aloisia Steinbach zum 80. Geburtstag am 13.09.2013
Herrn Harry Schramm zum 87. Geburtstag am 14.09.2013
Frau Christel Behrendt zum 76. Geburtstag am 15.09.2013
Herrn Lothar Glaß zum 76. Geburtstag am 15.09.2013
Herrn Emil Hofmann zum 77. Geburtstag am 15.09.2013
Frau Gertraude Jarosch zum 85. Geburtstag am 15.09.2013
Frau Renate Köhler zum 75. Geburtstag am 16.09.2013
Frau Erika Liebhaber zum 75. Geburtstag am 16.09.2013
Frau Johanna Rößler zum 82. Geburtstag am 16.09.2013
Frau Waltraut Blumhagen zum 87. Geburtstag am 17.09.2013
Herrn Arnd Eberlein zum 75. Geburtstag am 17.09.2013
Herrn Heinz Held zum 80. Geburtstag am 17.09.2013
Frau Ruth Mann zum 83. Geburtstag am 17.09.2013
Frau Gerda Funke zum 92. Geburtstag am 19.09.2013
Frau Ella Naumann zum 91. Geburtstag am 19.09.2013
Frau Christine Schomann zum 76. Geburtstag am 19.09.2013
Frau Marianne Frenzel zum 83. Geburtstag am 20.09.2013
Frau Hilde Rauch zum 77. Geburtstag am 20.09.2013
Frau Erika Tännert zum 78. Geburtstag am 20.09.2013
Frau Gabriele Wegner zum 80. Geburtstag am 20.09.2013
Herrn Werner Müller zum 77. Geburtstag am 21.09.2013
Frau Waltraud Feige zum 84. Geburtstag am 22.09.2013
Frau Maria Kunzendorf zum 88. Geburtstag am 22.09.2013
Frau Charlotte Schumann zum 93. Geburtstag am 22.09.2013
Frau Edith Weyde zum 77. Geburtstag am 22.09.2013
Frau Helga Zimmermann zum 75. Geburtstag am 22.09.2013

Herrn Werner Buhrig zum 80. Geburtstag am 23.09.2013
Frau Erika Körner zum 78. Geburtstag am 23.09.2013
Herrn Wilfried Altmann zum 76. Geburtstag am 24.09.2013
Frau Gerda Göbel zum 76. Geburtstag am 24.09.2013
Frau Helga Keilwitz zum 76. Geburtstag am 24.09.2013
Frau Gertraud Klunker zum 92. Geburtstag am 24.09.2013
Frau Dorothea Seemann zum 84. Geburtstag am 24.09.2013
Herrn Manfred Weber zum 78. Geburtstag am 24.09.2013
Herrn Gerhard Donner zum 80. Geburtstag am 25.09.2013
Frau Irmgard Metzner zum 84. Geburtstag am 26.09.2013

aus Altenhain
Frau Irmgard Junghans zum 81. Geburtstag am 23.09.2013

aus Dittersbach
Frau Ursel Grämmel zum 84. Geburtstag am 23.09.2013
Frau Marlene Köhler zum 76. Geburtstag am 26.09.2013

aus Mühlbach/Hausdorf
Frau Brigitte Schilde zum 77. Geburtstag am 17.09.2013
Frau Hildegard Radtke zum 82. Geburtstag am 22.09.2013

aus Sachsenburg/Irbersdorf
Herrn Johannes Findeisen zum 83. Geburtstag am 15.09.2013
Frau Dora Clausnitzer zum 86. Geburtstag am 24.09.2013

Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren

Standesamtliche NachrichtenStandesamtliche Nachrichten

Geburten:

20.08.2013 Arthur Thomas August Kattermann

01.09.2013 Ella Lore Hilger

03.09.2013 Lana Bertl

05.09.2013 Alexander Damisch

11.09.2013 Fabian Henry Liebing

Hochzeiten:

31.08.2013 Linda Kunze und Andre Günther Muschter,

Zum Bahnhof 2, 09669 Frankenberg/Sa.

OT Dittersbach

31.08.2013 Nicole Klee und Christian Göldnitz,

Gutenbergstr.27, 09669 Frankenberg/Sa.

07.09.2013 Mandy Goltzsche und

Robert Richard Kutschke,

Am Mühlberg 31, 09669 Frankenberg/Sa.

OT Mühlbach

Sterbefälle:
23.08.2013 Marco Heume, 32 Jahre,

Äußere Hainichener Str. 18a,
09669 Frankenberg/Sa.OT Dittersbach

27.08.2013 Wilhelm Christian Richter,76 Jahre,
Friedrichstr. 39, 09669 Frankenberg/Sa.

02.09.2013 Erna Lorenz geb. Voigt, 91 Jahre,
Einsteinstr.2, 09669 Frankenberg/Sa.

08.09.2013 Frieda Ruth Klöden geb. Irmscher, 83 Jahre,
Einsteinstr. 2, 09669 Frankenberg/Sa.

08.09.2013 Arno Walter Helzig, 87 Jahre,
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 53, 09669 Frankenberg/Sa.

09.09.2013 Christa Martha Wichmann geb. Böttger, 90 Jahre,
Gutenbergstr. 33, 09669 Frankenberg/Sa.

13.09.2013 Elfriede Maria Emilie Dietze geb. Tannhäuser,
79 Jahre,
Dresdner Str. 1 b, 09577 Niederwiesa

14.09.2013 Elsa Irene Körner geb. Steinbach, 86 Jahre,
Einsteinstr. 2, 09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

...Erntezeit
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Informationen

Mitteilungen aus der Stadt Frankenberg/Sa.

Mitteilungen des Bürgermeisters

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Frankenbergerinnen und Frankenberger,

wenn Sie das Amtsblatt in Ihrem Briefka-
sten erhalten, hat der Kreistag über die
Zukunft des Frankenberger Krankenhau-
ses bereits entschieden. Ich hoffe sehr,
dass dem Frankenberger Haus eine
Zukunft aufgezeigt wird. Was in den Mög-
lichkeiten der Stadt steht, werden wir
sicher dazu beitragen. Ich werde Ihnen in
der nächsten Ausgabe hierüber berichten.

Am vergangenen Sonntag hatte die Stadt
die Aufgabe, die Bundestagswahl mit
durchzuführen. In 14 Wahlbezirken und 3
Briefwahlbezirken hatten die Wahlberech-
tigen die Gelegenheit, ihre Stimme abzu-
geben. Es ist ein gutes Zeichen, dass die
Wahlbeteiligung so deutlich gestiegen ist.
Erneut wurde Frau Veronika Bellmann
(CDU) mit einem sehr überzeugenden
Ergebnis direkt gewählt. Ich danke allen,
die bei der Vorbereitung und Durchführung
der Wahl mitgeholfen haben. Über 100
Personen waren bis Sonntag spätabends
im Einsatz. Die Organisation hat reibungs-
los geklappt. Bei der Auswahl der Wahllo-
kale werden wir künftig darauf achten,
dass diese möglichst ohne Stufen/Treppen
erreichbar sind. Angesichts der älter wer-
denden Bevölkerung müssen wir der
Anforderung mehr Bedeutung beimessen.
In der letzten Stadtratssitzung am
18.09.2013 habe ich mit großer Freude die
Einführung der Sächsischen Ehrenamts-
karten auch in Frankenberg bekannt
geben können.

Ehrenamtskarten können Bürgerinnen und
Bürger erhalten, die ihren Wohnsitz im
Freistaat Sachsen haben, mindestens 18
Jahre alt sind und sich seit mindestens 3
Jahren wöchentlich mindestens 5 Stunden
ehrenamtlich engagieren.
Die Ehrenamtskarten können in Franken-
berg im Gemeinschaftswerk im Haus der
Vereine beantragt werden. Sie bietet ihnen
den freien Eintritt im Museum Rittergut, die
freie Nutzung der Stadtbibliothek sowie
weitere Vergünstigungen in Frankenberg
und in ganz Sachsen. Als Würdigung ihres
Engagements während des Juni-Hoch-
wassers konnte ich 2 Vertreter der Freiwil-
ligen Feuerwehr Frankenberg sowie 2
Angehörige der Ortsgruppe des Deut-
schen Roten Kreuzes mit der Ehrenamts-
karte auszeichnen. Ich würde mich sehr
freuen, wenn künftig weitere Bürger bzw.
Organisationen die Karte beantragen.
In der vergangenen Stadtratssitzung ha-
ben wir auch die Haushaltssatzung für das
Jahr 2013 abschließend auf den Weg
gebracht. Personelle Engpässe und insbe-
sondere die Umstellung auf die doppische
Buchführung haben sowohl in der Stadt-
verwaltung als auch in der Kreisverwaltung
zu erheblichen Verzögerungen bei der zeit-
gerechten Erstellung und Genehmigung
des Haushaltes geführt.

Die wichtigsten Projekte habe ich Ihnen
bereits in der Juli-Ausgabe des Amtsblat-
tes vorgestellt. Wir werden diese nunmehr
zügig umsetzen, damit es nicht weitere
Verzögerungen gibt.

Zum 30.09.2013 scheidet der jahrelange
Bauamtsleiter, Herr Blümel, auf eigenen
Wunsch aus der Stadtverwaltung aus. Er
wird künftig in seiner Wohnortnähe im
Spreewald als Bauamtsleiter in einer
Gemeinde tätig sein. In der letzten Stadt-
ratssitzung zog er eindrucksvoll Bilanz sei-
ner Tätigkeit in den letzten Jahren. Neben
vielen kleinen Projekten hatte er auch die
Aufgabe, die größeren Bauvorhaben zu
betreuen. Allein in den Jahren 2011 bis
2013 hatte er mit dem Bildungszentrum,
dem Haus der Vereine, dem Haus 2 des
Gymnasiums, dem Kindergarten Sachsen-
burg und der Dreifeldsporthalle sowie wei-
teren Projekten über 26 Millionen Euro zu
verantworten. Für die Stadt habe ich ihm
sehr herzlich für seine engagierte uner-
müdliche Arbeit gedankt. Mit Herrn Blümel
ist der Hochbau in den letzten Jahren in
der Stadt deutlich vorangekommen.

Für heute grüße ich Sie sehr herzlich

Ihr Thomas Firmenich
Bürgermeister

Liebe Eltern,

� am Donnerstag, dem 10.10.2013, von 14.00 – 18.00 Uhr und

� am Dienstag, dem 15.10.2013, von 8.00 – 17.00 Uhr

finden die Schulanmeldungen in der Astrid-Lindgren-Grundschule,
Max-Kästner-Straße 21 statt.

Anmeldepflichtig sind alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2007
– 30.06.2008 geboren wurden.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kindes
mit. Getrennt lebende Eltern, die beide sorgeberechtigt sind, brin-
gen bitte eine Vollmacht des anderen Elternteils zur Schulanmel-
dung mit. Wenn nur ein Elternteil sorgeberechtigt ist, sollte bitte
der Nachweis über das alleinige Sorgerecht erbracht werden.
Für weitere Fragen und Informationen melden Sie sich bitte unter
der Rufnummer: 037206/891510.

J. Sauer, Schulleiterin

Termine zur Schulanmeldung für das Schuljahr
2014/2015
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Die Erich-Viehweg-Oberschule lädt ein

Am 09.10.2013 wird der Staffelstab anlässlich des Schul- und
Heimatfestes an die Erich-Viehweg-Oberschule übergeben. Nach
einem Eröffnungsprogramm mit den Bläsern der Schule um 14.00
Uhr in der Mensa, wird die Ausstellung des Schülerprojektes „Die
Geschichte der Stadt Frankenberg“ präsentiert.

An diesem Tag besteht die Möglichkeit die Schule zu erkunden.
Die Schulchronik 2012/2013 wird verkauft, ein Imbiss ist vorberei-
tet.

Team Öffentlichkeitsarbeit

Veranstaltung der Ländlichen Erwachsenenbildung in Kooperation
mit Wagner’s Gesundheitsseminare am 12.10.2013

Die Ländliche Erwachsenenbildung, Kreisarbeitsgemeinschaft Mitt-
weida – Döbeln, führt in Kooperation mit Wagner’s Gesundheitsse-
minare die Veranstaltung „Brainworking“ unter Leitung von Kinesio-
login Grit Kuhnitzsch durch .

Wir laden Sie dazu recht herzlich ein

am 12.10.2013, 9.30 Uhr

Treffpunkt – Parkplatz 1, Frankenberger Straße, 09577 Lichtenwalde
(Parkplatz ohne Parkgebühr).
Brainworking heißt übersetzt Gehirnwanderung. Brainworking ist
eine neue Art, etwas für den Körper und das Wohlbefinden zu tun.

Mit Humor und Freude beginnt in Lichtenwalde die 2-stündige Wan-
derung durch die Tännicht. Dabei werden kinesologische Methoden
und Kneippsche Anwendungen verflochten. Mit Bewusstwerden der

Sinne, bestimmte Atemtechnik, Gedächtnistraining und Brain´schen

Bewegungsabläufen entspannt der Körper individuell und schöpft

neue Kraft und Konzentration – und das bei uns vor Ort.

Der Unkostenbeitrag beträgt 12,00 Euro.

Für unsere Balance im Leben.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldungen bei Anett C.Wagner, Tel.

037208 –4920,

oder per E-mail wagner@erdbeersiedlung.de.

Birgit Gessat, Projektleiterin Bildung

Ländliche Erwachsenenbildung

Herbstwanderung „Auf den Spuren von Eduard Bilz“ am 03.10.2013

Die Ländliche Erwachsenenbildung, Kreisarbeitsgemeinschaft Mitt-
weida – Döbeln,
führt in Kooperation mit Wagner’s Gesundheitsseminare diese Wan-
derung durch.

Wir laden Sie recht herzlich ein am 03.10.2013 um 9.30 Uhr.
Der Treffpunkt ist am Marktbrunnen in 09328 Lunzenau.

Die Wanderung steht unter dem Motto „Auf den Spuren von Eduard
Bilz“. Frau Anett C. Wagner führt sie auf den Eduard-Bilz-Wander-
weg von ca. 7 km Länge. Der Weg ist mit 4 Infotafeln versehen, wo
Daten aus dem Leben des Altmeisters der Naturheilkunde beschrie-
ben werden. Eine Tafel ist beispielsweise an seinem Geburtshaus in
Arnsdorf angebracht, wo der abwechslungsreiche Weg vorbei führt.

Eduard Bilz lebte von 1842 bis 1922 in Sachsen und doch ist sein
Name kaum bekannt.

Haben Sie Lust mit einer Gruppe zu wandern? Dann werden wir Sie
am 03.10.2013 begrüßen können.
Der Unkostenbeitrag beträgt 6,00 Euro.

Anmeldungen werden erbeten an Frau Wagner, Tel. 037208 –4920,
oder per E-mail wagner@erdbeersiedlung.de.

Birgit Gessat
Projektleiterin Bildung

Ländliche Erwachsenenbildung

Veranstaltung der Ländlichen Erwachsenenbildung in Kooperation
mit Wagner’s Gesundheitsseminare am 10.10.2013

Die Ländliche Erwachsenenbildung, Kreisarbeitsgemeinschaft Mitt-
weida – Döbeln, führt in Kooperation mit Wagner’ Gesundheitssemi-
nare die Veranstaltung „Atemstunde“ unter Leitung von Herrn Gerd
Seiß durch.

Die Veranstaltung findet am 10.10.2013 um 19.30 Uhr in MiO, Hohe
Straße 28, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf, statt.

Ver- und Entspannung von Augen, Kiefer, Nacken, Rücken, Becken
und Gesäß….
Was hat das mit dem Atmen zu tun?

Unsere Außenwahrnehmung ist in hohem Masse auf die Augen aus-
gerichtet, man könnte auch sagen, bei naturferner Lebensweise ein-
seitiger werdend reduziert. Rasend schnelle Bilderwechsel in unserer
Innen- wie Außenwelt gehen dabei synchron mit einer tendenziellen
Überforderung der Augen.

Evolutionär sehr alte Vernetzungen zwischen den Augen und dem
Kiefer, dem Werkzeug zum Greifen und Zerkleinerung der Nahrung
zeigen uns die Weiterleitung der Impulse zwischen Augen, Kiefer,
Nacken, Becken bis zu den Füßen auf … dass wir dabei „außer
Puste“ kommen, mag einleuchten und dabei wirken diese Verbin-
dungen nicht nur in einer Richtung, vielmehr sind sie netzartig mit-
einander verkoppelt. Die Arbeit mit dem einen wirkt dann meist auf
alle anderen zurück…

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bei Anett C. Wagner, Tel.
037208-4920 oder per E-mail wagner@erdbeersiedlung.de.
Der Unkostenbeitrag beträgt 12,00 Euro.

Birgit Gessat
Projektleiterin Bildung

Ländliche Erwachsenenbildung
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Schulanmeldung an
Evangelischer Grundschule

St. Katharina

Eltern, die ihre Kinder zum Schuljahres-
beginn 2014 an der Evangelischen
Grundschule St. Katharina einschulen
möchten, können sie am 10.10.13 und
am 15.10.13 jeweils in der Zeit von 8.00
bis 18.00 Uhr im Sekretariat der Evan-
gelischen Grundschule im Bildungszen-
trum Frankenberg, Max-Kästner-Str. 21,
anmelden. Schulpflichtig sind Kinder,
die in der Zeit vom 01.07.2007 bis zum
30.06.2008 geborden wurden. Zur
Anmeldung ist die Geburtsurkunde mit-
zubringen.

Im Vorfeld der Schulanmeldung lädt die
Evangelische Grundschule St. Kathari-
na am 01.10.13 um 19.00 Uhr interes-
sierte Eltern zu einem Informations-
elternabend ein.

W. Lesch, Vorstandsvorsitzender

Puppentheater für die Jüngsten im Taka-Tuka-Land

Eine unerwartete Überraschung wurde der
Kindertageseinrichtung Taka-Tuka-Land in
diesem Jahr vom Ortsverein der SPD Fran-
kenberg bereitet.
Dieser spendete für die jüngsten Besucher
der Einrichtung eine Puppentheatervor-
führung.
So konnten sich 50 dreijährige Kinder über
das Puppenspiel vom „Rotkäppchen“ freu-
en. Sehr ansprechend und altersgemäß
führte Frau Marietta Schuster vom Puppen-
theater Krambambolo den Kindern dieses
bekannte Märchen vor.
Dass schließlich der Wolf vom Jäger in einen
Sack gesteckt und in den Zoo abtranspor-

tiert wurde, beruhigte doch viele Kinder.
Begeistert erzählten sie auch später noch
von diesem Theater.
Vielen Dank an dieser Stelle an den SPD-
Ortsverein Frankenberg. Es war ein schönes
Erlebnis für die Kinder.
Wir freuen uns schon auf die nächste Thea-
tervorstellung im Dezember. Dann werden
unsere älteren Kinder das Märchen von
„Frau Holle“ sehen, aufgeführt von Eltern
aus Sachsenburg.

Frau Höbel
Leiterin Taka-Tuka-Land

Bürgerinnen und Bürger von
Frankenberg und Umgebung

Unser Krankenhaus ist immer noch
in Gefahr!

Kommen Sie zur Kundgebung auf dem
Markt in Frankenberg am Dienstag,
dem 8. Oktober 2013, 18.00 Uhr!

Fordern Sie gemeinsam den Erhalt des
Krankenhauses für die medizinische
Grundversorgung durch Innere Medizin,
Chirurgie, Notfallambulanz und Inten-
sivstation.

Heinrich Dittrich
Förderkreis für das Krankenhaus

Frankenberg e.V.

Museum Rittergut Frankenberg

Am Sonntag, dem 29. September, 14.00
Uhr ist Bert Lochmann alias „Korporal
Stange“ zu Gast und wird die Besuche im
Rahmen eines unterhaltsamen Vortrages in
die Welt der kuriosen und ausgestorbenen
Berufe entführen.

Die Gemeinschaftsausstellung vom Muse-
um Rittergut und Leo-Lessig-KUNST-Stif-
tung unter dem Motto „Alt wie ein Baum“,
die schon mehrere Hundert Besucher aus
allen Teilen Sachsens anlockte, lädt eben-
falls zum Besuch ein.

Am 3. Oktober bleiben das Museum Rit-
tergut und das Fahrzeugmuseum ge-
schlossen.

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag:
10.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

Freitag, Sonnabend und Sonntag:
13.00 – 16.00 Uhr

Besuche und Führungen außerhalb der Öff-
nungszeiten sowie Geburtstags- und Hoch-
zeitsführungen sowie Führungen mit Mäu-
serich Max sind telefonisch zu vereinbaren.

Eintritt: 2,00 Euro/ermäßigt: 1,00 Euro
(Ausstellungen der Leo-Lessig-KUNST-Stif-
tung: Erwachsene: 1,00 Euro, Kinder: frei)

Telefon: 037206/2579 (Museum)
Internet: www.museen-frankenberg.de
E-Mail: museum@frankenberg-sachsen.de

Dana Brode, Fachbereichsleiterin Museen

Beratung der Linksfraktion

Die nächste Beratung der Linksfraktion im Stadtrat Frankenberg/Sa. findet
am: Donnerstag, dem 10. Oktober 2013, um 10.00 Uhr
im: Rathaus Frankenberg, Ratssaal statt.
Interessierte Bürger sind wie immer herzlich willkommen.

Dr. Klaus Berger, Stadtrat
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Mittwoch, 6.11.2013, 19.30 Uhr
Mittelsächsische Philharmonie

Die Mittelsächsische Philharmonie prä-
sentiert Ihnen ein herbstliches Konzert
zum Erwärmen. Beliebte Ouvertüren,
verführerische Operetten- und Musical-
Highlights wurden für Sie zu einem wun-
derbaren Konzert zusammengestellt.

Eintritt: VVK 13,00 Euro; AK 15,00 Euro

KARTENVORVERKAUF:

Veranstaltungs- und Kultur GmbH, Frankenberg/Sa., Markt 15, Frankenberg (im Rathaus),

Tel.: 03 72 06/56 92 515, E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten: Mo. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr,

Di. /Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr,

Mi. /Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag, 17.10.2013, 19.30 Uhr
„Mit dem Wasserwerfer zum Dalai
Lama“ – Diavortrag

Nach Jahren auf See kehrt Mario nach
Deutschland zurück. Der Abenteurer
träumt davon, die Welt über Land zu
erkunden. Mit einem ausrangierten
Wasserwerfer und seiner Sehnsucht
nach Indien, macht er sich auf den Weg
zum Dalai Lama. Mario trifft auf Buddhi-
sten, die Bungee springen und findet
ein Stupa in den Bergen von Xylokastro.
Dadia’s Wälder zeigen sich von ihrer
tödlichen Seite.
Eine wegweisende Ballonfahrt, seltene
Schildkröten und verbotene Höhlen,
diese Reise verspricht viele Abenteuer.
Die Wüste in Iran scheint endlos. Die
Worte eines Zollbeamten aus Pakistan
berühren und ein deutscher Professor
erklärt, warum er immer wieder hierher
zurückkehrt.
Er besucht einen Seniorlehrer des Dalai
Lama und spricht mit einem Mönch
über seine Flucht aus Tibet. Nach vier
Tagen werden sie überraschend in die
Residenz des Dalai Lama gebeten.

Eintritt: VVK 10,00 Euro; AK 12,00 Euro

STADTPARK AKTUELL
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

VORSCHAU 2013

Sonntag 13.10.2013 Kinderflimmerkiste,
10.00 Uhr – Der arme Müllerbursche
und das Kätzchen

Diese Märchenverfilmung ist der erfolg-
reichste, abendfüllende DEFA-Zeichen-
trickfilm.
Fragt Eure Eltern und Großeltern danach.
...der jüngste Sohn aber war lustig und
freundlich und errichtete gewissenhaft
alle Arbeit. Er traf eine verzauberte Katze
die ihm helfen wollte eine Mühle zu
bekommen, wenn er drei Aufgaben löst...

Mittwoch, 30.10.2013
Frankenberger Kränz´l , 15.00 Uhr
Wezelbacher Musikanten

Vom Schunkelwalzer bis zum Mitter-
nachtstango, vom Oldie bis zum Disco-
Hit, vom langsamen Walzer bis zur
Samba – alles was das Herz und Ohr
begehrt, wird von der Drei-Starke-Män-
ner-Band humorvoll präsentiert! Nicht
zu vergessen sind auch die eigenen
Titel, mit denen die drei Vollblut-Musi-
kanten bei zahlreichen Fernsehsendun-
gen zu Gast waren. Der schier uner-
schöpfliche Vorrat an lustigen
Trinksprüchen tut auch dem Geträn-
keumsatz gut - er steigt - und steigt -
und steigt! Ob jung, ob jung geblieben
oder „alt an Jahren“ – Veranstaltungen
mit den Wezelbachern sind immer
generationsübergreifend.

Eintritt: VVK 6,50 Euro; AK 7,50 Euro

Samstag, 19. 10.2013, 19.30 Uhr
Rock im Hammertal:
Gipsy und Tacton

Auf geht’s in eine neue Runde zur mitt-
lerweile bewährten Tradition:
Rock im Hammertal! Auch in diesem
Jahr heizen die beiden altbekannten
Bands Tacton und Gipsy ihren Fans so
richtig ein.

Dabei bleibt garantiert kein Bein mehr
still, wenn es heißt: Keep on rocking
with „Tacton", the one and only "Rolling
Stones" Cover Band und „Gipsy“, die
ehrlichen ‚Handwerker der Rockmusik‘
– seit 1977 ohne Unterbrechung mit
voller Power und Leidenschaft.

VVK 12,00 Euro; AK 14,00 Euro
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Kirchliche Nachrichten

Gottes Liebe feiern –
Gottesdienste

☺ gleichzeitig Kindergottesdienst
für Kinder ab 4 Jahren
Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung
im Kirchengebäude

Sonntag, 29. September
10.30 Uhr Bürgerhaus Hausdorf:

Gottesdienst

☺ 18.00 Uhr St.-Aegidien-Kirche:
Orgel+GESANG Musikali-
scher Abendgottesdienst
mit anschließendem Imbiss

Sonntag, 6. Oktober

☺ 9.30 Uhr St.-Aegidien-Kirche:

Familien-Gottesdienst zum

Erntedankfest mit Taufen

Dienstag, 8. Oktober

15.00 Uhr Seniorenhaus

„Im Sonnenlicht“

Sonnabend, 12. Oktober

18.00 Uhr Kapelle Neudörfchen:

Abendandacht

Sonntag, 13. Oktober
9.30 Uhr St.-Aegidien-Kirche:

Posaunen-Gottesdienst
zur Jahreslosung

� Orgel+PERCUSSION POSAUNE
LEIPZIG
Sonntag, 13. Oktober, 17.00 Uhr
Barockes und Jazziges – ein Programm
mit hohem Unterhaltungswert!
Karten zu 10,- EUR/erm. 8,- EUR im VVK
(Kirchgemeindebüro/Buchhandlung Blana)
und zu 12,- EUR/erm. 10,- EUR an der
Abendkasse erhältlich; Kinder bis 14 Jahre
freier Eintritt.

Evangelisch-Lutherische St.-Aegidien-Kirchgemeinde

Katholische Kirche „St. Antonius“ Humboldtstr. 13 – Die Heilige Messe findet jeden Sonntag 8.30 Uhr statt.

Der Herbst ist inzwischen eingetroffen und bringt uns hoffentlich noch viele schöne, sonnige Tage

Nachdem unserer Aktivitäten
zum Siedler- und Erntedank-
fest gut besucht waren, richten
wir unsere Anstrengungen
wieder auf Veranstaltungen im
eigenen Hause.

Wir laden alle Interessenten zu den im Rah-
men der Frauenzeit unseres Frauennetz-
werkes Mittelsachsen stattfindenden Veran-
staltungen in unsere Räume ein:

• am 9. Oktober 2013, 14.30 Uhr zur Ge-
sprächsrunde mit Frau Dr. Keller zum
Thema: „Wie gehe ich mit Schlafstörun-
gen um“

• am 16. Oktober 2013, 15.00 Uhr zur
Plauderstunde mit dem Kräuterweib Frau
Künzel

Neu ab dem Monat Oktober ist weiterhin
eine Sprechstunde für alle Empfänger des

ALG II, die zum Bewilligungsbescheid und
den damit verbundenen Fragen, Hilfe und
Unterstützung benötigen. Jeweils donners-
tags in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr gibt
Ihnen eine kompetente Person dazu Hinwei-
se. Eine Anmeldung ist unbedingt bei uns
erforderlich unter 037206/70317.

Das Team der Frauenbegegnungsstätte
„Eva Becker“

Aus den Vereinen – kurz notiert

Fachtag zum Kinderschutz

Der Deutsche Kinderschutzbund Landes-
verband Sachsen e.V. lädt am Samstag,

dem 12. Oktober 2013, zum Fachtag in
die Dreikönigskirche in Dresden (Haupt-
straße) ein. Unter dem Titel „Der § 8a
und das Kind in der Kita“ befasst er sich
inhaltlich mit der besonderen Situation

von Kindern, die Gewalt oder Vernachläs-
sigung erlebt haben oder erleben und der

Frage, wie man ihnen helfen kann. Ausgerich-
tet sind der Vortrag und die Workshops in erster

Linie auf Erzieherinnen und Erzieher, doch der Fachtag ist für alle
Interessierten offen. Beginn ist 10.00 Uhr.

„Beim Thema Kindeswohlgefährdung wird viel darüber gesprochen,
was die Eltern falsch machen, wo das Jugendamt hätte eher reagie-
ren müssen … Bei unserem Fachtag soll es diesmal nur um das Kind
gehen“, sagt Frau Herrmann, eine der Fachreferentinnen des Deut-
schen Kinderschutzbundes. In vielen Fortbildungen mit Erzieherin-
nen und Erziehern hat sie die Erfahrung gemacht, dass die Fach-
kräfte manchmal nicht sicher sind, wie sie dem Kind helfen können,
mit den schlimmen Erfahrungen fertig zu werden. Eine Leiterin sagte
einmal:
„Die Kinder hauen und beißen andere Kinder und wissen nicht,
wohin mit sich. Wir merken richtig, dass sie allein nicht klarkommen
und wollen helfen.“

Informationen zur Anmeldung finden Sie auf:
www.kinderschutzbund-sachsen.de und
www.kinder-in-guten-haenden.de,

Wenke Röhner

Foto: Marlen Mieth/Fotografin
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Tennis-Club Frankenberg/Sa. e.V.
Die Sommersaison 2013 nähert sich mit dem letzten Turnier dieses
Jahres – der Vereinsmeisterschaft – dem Ende.
Am 14.09.2013 kämpften die Männer des TC Frankenberg um den
begehrten Wanderpokal des Vereinsmeisters. Es fanden spannende
Spiele im Einzelwettbewerb statt. Daniel Voigtländer konnte seinen
Titel als Vereinsmeister verteidigen und somit den Pokal für ein wei-
teres Jahr behalten. Wird der Pokal drei Jahre in Folge von demsel-
ben Sportler erkämpft, geht er in dessen Eigentum über. Aber der
dritte Titel muss erst noch erkämpft werden. Den zweiten Platz
belegte Andreas Jost und den dritten Platz teilten sich Tino Börngen
und Udo Singer.
Am Sonntag, dem 15.09.2013, spielten die Damen um den Titel der
Vereinsmeisterin. Für alle Teilnehmerinnen war dies ein schöner, aber
auch extrem anstrengender Tag. Alle Spielerinnen absolvierten vier
Einzelwettkämpfe mit einer durchschnittlichen Spieldauer von ca. 1
Std. 45 Min.

Am Abend standen Gewinnerin und Platzierte fest. Vereinsmeisterin
des TC Frankenberg wurde Diana Lier, den zweiten Platz belegte
Romy Höppner und den dritten Platz errang Ramona Pügner.

Wir gratulieren allen Gewinnern und wünschen weiterhin viel Erfolg.
Für die Bereitstellung der Pokale und Preise bedanken wir uns bei
der Stadt Frankenberg, der Praxis für Physiotherapie Carolin Singer,
der Star-Tankstelle Frankenberg (Inh. Sven Feig), dem Restaurant am
Mühlberg (Inh. Fam. Mothes) und der Gaststätte Vogelnest (Inh. Olaf
Vogel).

Nach erfolgreichem Abschluss der Freiluftsaison danken wir nicht
zuletzt auch allen anderen Sponsoren und Unterstützern des Tennis-
Club Frankenberg.

Birgit Teuchner
TC Frankenberg/Sa. e.V.

Tino Börngen, Daniel Voigländer, Volker Sandig, (Vorsitzender), Andreas
Jost (v.l.n.r.)

Romy Höppner, Ronny Schönfelder (Spielleiter), Diana Lier, Ramona Püg-
ner (v.l.n.r.)

05. Oktober
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Schülerprojekt einmal anders - Ausstellungseröffnung im Ratskeller

Angefangen hat alles in einem Schüler-
projekt mit der Thematik „Was weißt DU
schon über Polizei?“, in welchem sich die
Schüler über eine Projektwoche an der
Erich-Viehweg-Schule so intensiv mit
dem Thema beschäftigt haben, dass die-
ses Projekt weitere Wege schlug. In die-
sem Jahr wurde der Schwerpunkt der
Projektgruppe auf „Polizei-(k)ein Thema
für die Schule“ gelegt.
Nun präsentiert die Projektgruppe vom
7. bis 30.10.2013 im Ratskeller der Stadt
Frankenberg/Sachsen die Sonderaus-
stellung des Sächsischen Innenministeri-
ums und der Hochschule für Polizei mit
dem Thema „Ordnung und Vernichtung -

die Polizei im NS-Staat“ und will zusam-
men mit einer Ausstellung des eigenen
Projektes zum Nachdenken anregen.
Ausstellungseröffnung ist am 7. Oktober
2013, um 16.00 Uhr. Weitere Öffnungs-
zeiten der Ausstellung: Dienstag + Don-
nerstag von 13.00 bis 18.00 Uhr.
Während der Herbstferien Dienstag +
Donnerstag von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Ein Hinweis sei noch gegeben:
Der gesamte Ablauf der Ausstellung wird
in Eigenregie von Schülern organisiert.

Simone Schneider, Oase e.V. Mittweida
Lucas Baumgart, Schüler

Tierschutzverein Frankenberg und Umgebung e.V.
Winklerstraße 16, 09669 Frankenberg – Bereitschaftstelefon: 01738140012

E-Mail: tierschutzverein.frankenberg@web.de

Hallo liebe Frankenberger Tierfreunde,
für unsere einheimischen Tiere in der Natur
werden die Lebensbedingungen rauer und
anstrengender.
Der Futtertisch ist allerdings gerade jetzt für
alle reichlich gedeckt.
Wer in der nächsten Zeit kleine Igel sieht,
sollte diese beobachten, aber noch nicht mit
ins Haus nehmen oder bei den Igelstationen
abgeben. Die jungen Igel fressen sich noch
bis zu den ersten Frösten im Novem-
ber,ihren Winterspeck an.

Gern fressen sie bereitgestelltes Katzenfut-
ter. Milch sollte man allerdings nicht hinstel-
len. In der Regel genügt ein Winterschlafge-
wicht von 500 – 550 Gramm, damit der
Jungigel den Winterschlaf überleben kann.
Er hat dann genug Fettreserven von denen
er während des Winterschlafes zehren kann.
Nun kommt der Herbst. Selbstverständlich
nehmen wir verletzte oder kranke Tiere
immer gern auf und freuen uns über auf-
merksame Tierfreunde, welche sich um sol-
che Tiere kümmern.

Ab dem 01.01.2014 gelten für alle Bank-
überweisungen die neuen internationalen
Kontodaten.

Für den Tierschutzverein sind dies folgende
neue Kontodaten:

IBAN NR.: DE 19870961240173010176
BIC Nr.: GENODEF1MIW

Euer Tierschutzverein Frankenberg

SPORTVEREIN
TURBINE 1948 FRANKENBERG /SA e.V.

Mitglied im Landessportbund Sachsen e.V.

Badminton für Kinder und Jugendliche

Wir starten mit dem Training am 01. Oktober 2013, 16.00 Uhr
in der neuen Dreifeldturnhalle.
Ganz wichtig, bitte einen eigenen Schläger mitbringen.

Karin Lohfink, Vorsitzende
SV Turbine 1948 Frankenberg e.V.

Der Kegelclub „Die fidelen Neun“ sucht Verstärkung, 2 bis 3
Kegelfreundinnen wären sehr willkommen.
Wir treffen uns immer mittwochs 20.00 Uhr in der Gaststätte
„Zum Flachbau“.
Nachfragen unter 01723684495 oder kaloh@gmx.net

EINLADUNG HEIMATVEREIN
Liebe Mitglieder,
am Sonntag, 29.09.13 , treffen wir uns zum Bowling in der Gast-
stätte Zum Flachbau in Frankenberg. Wir beginnen 11.00 Uhr.
Die Bowling-Bahn steht uns ab 11.30 Uhr zur Verfügung.
Bei anschießendem geselligen Beisammensein haben wir u.a.
die Möglichkeit, uns über weitere Vereinsaktivitäten auszutau-
schen. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Viele Grüße vom Vorstand

Kleingartenverein „Lützelhöhe“ e. V.,

ACHTUNG – FREIE GÄRTEN !!!

Gartengrundstücke 251 m² und 304 m² jeweils mit Elt, Was-
seranschluss und Laube in der Gartenanlage „West“ des KGV
„Lützelhöhe“ Frankenberg zu vergeben.

Preis nach Vereinbarung!

Interessenten melden sich bitte beim Vorstand des KGV
„Lützelhöhe“ unter Tel. Nr. 037206/72588 oder 0157/31987 500

Karin Müller, Vorsitzende
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Mitteilungen aus den Ortsteilen

Chronologische Zeittafel von Sachsenburg/Irbersdorf – Teil 17

1993

� Am 31.12. endete die Eigenständigkeit
unserer Gemeinde Sachsenburg/Irbers-
dorf – die Eingemeindung wurde bereits
am 04. August unterzeichnet.

1994

� Ab 01.01. wurde Sachsenburg/Irbersdorf
zur Stadt Frankenberg eingegliedert.

� Kommunalwahlen an 12.06., neuer Orts-
vorsteher war Herr Christian Holländer.

� Am 17. Juni wurde das Schloß für Besu-
cher geöffnet, es findet eine Ausstellung
über die bergbauarchäologischen Unter-
suchungen auf dem Treppenhauer statt.
Die Ausstellung wurde mit einem Lichtbil-
dervortrag von Herrn Dr. Schwabenicky
eröffnet.

� Vom 01. – 03. Juli fand ein Badfest statt.

� Burgfestspiele auf der Sachsenburg am
3. und 4. September – im Rahmen des
„Sächsischen Kultursommers“ wurde die
Besiedlung Sachsens in einem histori-
schen Zug dargestellt, der vom Kloster
Altzella entlang der Täler der Striegis u.a.
auch nach Sachsenburg zog.

� Im Zusammenhang mit den Festspielen
fand auf dem Sachsenburger Friedhof
eine Andacht an die verstorbenen einhei-
mischen Bergleute statt.

� Bei einer Sportlerumfrage im Landkreis
Mittweida erzielte unsere DLRG-Gruppe
einen 3. Platz.

� Am 10. September fand das 3. Coun-
tryfest im Badgelände statt.

� Gründung einer Frauenfußballmannschaft
in Sachsenburg.

1995

� Der Verein „Historischer Besiedlungszug“
zeigte am 6. Mai auf dem Sachsenburger
Schloßhof mittelalterliche Kampfkünste
mit Lanze, Schwert und Spieß.

� Frühlingskonzert auf Schloß Sachsenburg
mit dem Lützeltalchor, dem Männerchor
„Lyra“ aus Hainichen und dem Posaunen-
chor Sachsenburg.

� Unterschriftensammlung der Sachsen-
burger und Irbersdorfer Einwohner an den
Petitionsausschuss des Sächsischen
Landtages wegen Überarbeitung des Kom-
munalabgabengesetzes, in dem es um die
hohen Erschließungsbeiträge für Abwas-
ser-/Trinkwasserbaumaßnahmen ging.

Dazu fand im März eine Einwohnerver-
sammlung statt, die auch rege besucht
wurde.

� Der Oktober war der wärmste seit 1966,
es wurde bis 26 Grad gemessen.

Einwohnerzahlen von Sachsenburg

1551 15 bes. M. (besessene Mann) ist der
vollberechtigte bäuerliche Hufenbe-
sitzer, dessen Erwerb und Beruf die
Landwirtschaft ist.
67 Inw (Inwohner sind haus- und
besitzlose Hausgenossen (Einmieter)
und Dienstboten

1764 10 bes. M., 15 Gärtner, 21 Häusler,
8 Hufen je 24 Scheffel

1834 420 Einwohner
1871 765 Einwohner
1890 1105 Einwohner
1910 979 Einwohner
1925 886 Einwohner
1939 880 Einwohner
1946 980 Einwohner
1970 905 Einwohner
1988 734 Einwohner
1994 690 Einwohner

Alle Angaben sind ohne Gewähr. Viel Spaß
beim Lesen. Fortsetzung folgt...

Sonja Bremer

EINLADUNG

Wir laden Sie ein zur Verkehrsteilneh-
merschulung

am: 10.10.2013 um 19.00 Uhr
in: Irbersdorf

„Im Bürgerhaus FFW“
Thema: Winterfahrverkehr/

neue Verkehrsregeln

Die Wehrleitung

Einladung zur öffentlichen
Ortschaftsratsitzung

Altenhain
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger
von Altenhain, zu der am Dienstag, dem
08. Oktober 2013, um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Altenhain stattfindenden
öffentlichen Ortschaftsratsitzung lade ich
Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Bestätigung der Niederschrift der
Sitzung 10.09.2013

2. Allgemeines und Information
3. Anfragen

Änderungen vorbehalten

Harald Uhlmann, Ortsvorsteher

Feuerwehrwettkampf „Löschangriff“ um den Stadtpokal

Am 07.09.2013 nahmen sieben Mannschaf-
ten am Feuerwehrwettkampf um den Stadt-
pokal der Stadt Frankenberg/Sa. teil.
Ausrichter des Wettkampfes war dieses
Jahr die Ortswehr Mühlbach/Hausdorf.
Frankenberg trat mit 2 Teams an, davon eine
Jugendmannschaft. Die anderen Mann-
schaften kamen aus den Ortsteilen.
Stadtwehrleiter H. Wrobel lobte die gastge-
bende Wehr: Es war ein kameradschaftli-
cher und gut organisierter Wettkampf, der
allen teilnehmenden Mannschaften viel
Spaß gemacht hat. Es gab bei den ersten 4

Platzierten kaum einen Zeitunterschied, sie
lagen im 53-Sekundenbereich alle ganz
dicht beieinander.
Den 1. Platz belegte die Mannschft Sach-
senburg/ Irbersdorf, den 2. Platz die Titel-
verteidiger Dittersbach, den 3. Platz die
Mannschaft aus Altenhain und ganz knapp
dahinter die gastgebende Mannschaft.
Dem Sieger und allen Plazierten meinen
Glückwunsch.

Ute Nebe
Ortsvorsteherin
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Mühlbacher Sporttag

Am 8. September starteten 55 Aktive pünktlich 10.00 Uhr zum
11. Mühlbacher Sporttag. Nach einer von Jana Timmel geleiteten
Erwärmung stand für alle der Sprint auf dem Programm, ansch-
ließend gingen die Kinder zum Ballwurf, die Männer maßen ihre Kräf-
te beim Kugelstoßen und die Frauen beim Weitsprung. Dann wurde
gewechselt, so dass alle einen Dreikampf absolvierten. Wie in jedem
Jahr gab es eine Familien- und eine Einzelwertung. Sportlichste
Familie in diesem Jahr wurden Lukas, Jens und Romy Mauersberger,
gefolgt von Familie Uhlemann und Familie Vogelsang, die sogar in
drei Generationen am Start war.

In der Einzelwertung lagen bei den Männern Frank Lagatz und bei
den Frauen Corinna Weinhold vorn. Auf den Plätzen folgten Mario
Vogelsang, Lukas Mauersberger und Tamina Uhlemann sowie Romy

Mauersberger. Nach dieser Anstrengung stärkten sich alle Sportler
und auch die zahlreichen Zuschauer mit Mutzbraten, Sauerkraut und
Rostern, in bewährter Weise zubereitet und serviert von Jörg Eimert.
Am Nachmittag konnten junge Gipfelstürmer wieder ihr Talent im
Kistenklettern beweisen. Mit 15 gestapelten Kisten kam Alicia Dob-
berstein am besten mit der schwindelerregenden Höhe zurecht.
Währenddessen war auf der anderen Sportplatzseite weniger
Schwindelfreiheit gefordert, sondern vielmehr Bärenstärke. Beim Tau-
ziehen hatten am Ende die starken Männer der Feuerwehr Mühl-
bach/Hausdorf die Nase vorn. Auch zwei Kindermannschaften gingen
an den Start, die sich den Sieg teilten.

Auch in einer anderen Mannschaftssportart fiel an diesem Sonnta-
gnachmittag noch eine Entscheidung. Vier Volleyballteams traten

gegeneinander an. Am Ende konnten die Spie-
ler von Kanu Frankenberg das Turnier für sich
entscheiden.

Weinhold

Siegerehrung sportlichste Familie

Siegerehrung Tauziehen, 1. Platz Hausdorf, 2. Platz Schönerstadt, 3. Platz Langenstriegis

Einladung Crosslauf

Der Sportverein Mühlbach lädt alle
Laufbegeisterten zum diesjährigen
Skihüttencross in die Arena Hausdorfer
Höhe ein.
Die Veranstaltung findet wie gewohnt
am 3. Oktober statt. Der erste Start
erfolgt 10.00 Uhr. Meldung am Start.
Für Verpflegung ist gesorgt. Die Anfahrt
ist nur über Mühlbach, Hausdorf obere
Wendeschleife möglich (Straße Rich-
tung Oederan nicht befahrbar). Aus-
schreibung auf:

www.sportverein-muehlbach.de.
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Kirchgemeinde Bockendorf-
Langenstriegis

Wir laden herzlich ein zu unseren
Gottesdiensten

� Samstag, 28.9., 19.00 Uhr
Lobpreisgottesdienst mit Kindergott-
esdienst

� Sonntag, 29.9., 9.30 Uhr
Gottesdienst in Bockendorf
mit Kindergottesdienst,
anschl. Kirchenkaffee

� Sonntag, 6.10., 9.00 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl in Langenstriegis und
Kinderbetreuung

Am 08.09.2013 zum Sporttag in Mühlbach
wurde ein Gingobaum gepflanzt. Herr
Lothar Hofmeister vom LEADER Regionalm-
anagement Vorerzgebirgsregion „Augustus-
burger Land“ hat der Ortschaft Mühl-
bach/Hausdorf diesen Baum gesponsert.
Er findet seinen Platz im Spielgelände des
Kindergartens „Windrädchen“ und soll den
Kindern später mal viel Schatten spenden
und einen Ersatz für die abgeholzten großen

Tannen darstellen. Die Leiterin des Kinder-
gartens Frau Umlauf bedankte sich für die-
sen Baum, der als Symbol für Liebe,
Freundschaft und ein langes Leben gilt und
bis zu 30 m Höhe erreichen kann. Sie hofft
zugleich, dass dies ein Zeichen für den bal-
digen Beginn der Sanierung des Außen-
geländes am Kindergarten ist.

Ute Nebe, Ortsvorsteherin

Baumpflanzung im Kindergarten „Windrädchen“ Mühlbach

Nach der fünfmonatigen Sommerpause flo-
gen die weißen Zelluloidbälle am Sonntag,
dem 15. September, auch wieder im LSV-
Sport-Zentrum. Für die jungen Langenstrie-
giser Aufsteiger war es der erste Auftritt in
der Bezirksklasse.
Das Auftaktspiel gegen die SG Miltitz, wel-
che in der vergangenen Saison im Mittelfeld
der Bezirksklasse agierte, begann mit zwei
Siegen im Doppel durch Großer/Zieger und
Haubold/Hübner für den LSV vielverspre-
chend. Die zwei zu eins Führung verwandel-
te sich nach der ersten Einzelrunde in einen
fünf zu vier Rückstand. Lediglich Dominic
Kunze und Hendrik Haubold konnten ihre
Spiele gewinnen und den Anschluss wah-
ren. Unbeeindruckt vom Rückstand zeigte
das jüngste Obere Paarkreuz der Bezirks-
klasse in der zweiten Einzelrunde was es
kann. Wieder Kunze und Tommy Großer
schickten die Nummer eins und zwei aus
Miltitz mit jeweils 3:1 Sätzen unter dem
tosenden Applaus von ca. 25 Fans von den
Tischen. Das mittlere Paarkreuz versuchte
die nun wieder zurückgewonnene sechs zu
fünf Führung weiter auszubauen. Doch der
angeschlagene Haubold fand nicht ins Spiel
und scheiterte am erfahrenen Schormann in
1:3 Sätzen. Marcel Zieger konnte Steinert
ebenfalls mit 3:1 Sätzen bezwingen.
Die Spannung im LSV-Sport-Zentrum
erreichte mit den letzten Einzeln von Faltin
und Hübner fast ihren Höhepunkt. Philipp
Faltin kämpfte sich nach einem 0:2 Satz-
rückstand noch einmal ran, aber verlor
jedoch denkbar knapp im fünften Satz. Im
letzten Einzel der Partie setzte sich Marcus
Hübner knapp mit 3:2 durch und sicherte
den achten Punkt zum vorläufigen Unent-
schieden. Nach nunmehr drei Stunden kam
es zum Entscheidungsdoppel. Das Langen-
striegiser Einser-Doppel Kunze/Faltin
kämpfte und steigerte sich ins Spiel hinein.
Letztlich reichte die 3-Punkteführung vom

Anfang des fünften Satzes nicht aus und
man musste sich knapp geschlagen geben.
Somit blieb es beim Unentschieden und der
LSV konnte sich über den ersten Punkt in
der Bezirksklasse freuen. Ein positives Fazit
zog auch Trainer und Spieler Hendrik Hau-
bold: „Von einer solchen Kulisse von insge-
samt 43 Zuschauern mit Trommeln, Rattern
und Geklatsche bei fast jedem Ball angefeu-
ert zu werden ist unbeschreiblich und zeich-
net Langenstriegis und den LSV aus. Trotz
der nicht idealen Vorzeichen, mit einer
Rückenverletzung und vier grippege-
schwächten Spielern, haben wir alle
gekämpft und versucht, unser Bestes zu
geben. Auch wenn wir gute Chancen auf
den Sieg hatten, brauchen wir uns nicht
ärgern, sondern können uns über den
gewonnen Punkt freuen. Es wird nicht der
letzte gewesen sein, da bin ich mir bei die-
ser Mannschaft sicher.“ (Kunze 2,0 / Großer
1,5 / Haubold 1,5 / Zieger 1,5 / Faltin 0,0 /
Hübner 1,5).
Das nächste Heimspiel gegen den Absteiger
aus der 2.Bezirksliga TTV 73 Großenhain
findet am Sonntag, dem 29. September, um
10.00Uhr im LSV-Sportzentrum statt. Wir
hoffen auf reichlich Unterstützung unserer
Fans vor Ort! Weitere Informationen unter
www.lsv-tt.de Marcel Zieger

Tischtennis Bezirksklasse: Spannender Krimi zum Auftakt

Tommy Großer (v.) und Hendrik Haubold (hi.)
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Kleingartenverein „Zur Erholung“ e.V. Altenhain
Unser KGV ist hochwassersicher und gut zu erreichen, denn er
liegt direkt an der B 180 zwischen Frankenberg und Flöha. Zur
Zeit sind in unserer Anlage nur noch die Gärten 39 und 43 frei.
Diese warten zwar noch auf fleißige Hände und gute Ideen für
eine Neugestaltung, aber etwa 400 qm Gartenfläche, eine Laube
mit Terrasse sowie Elektro- und Wasseranschluss sind bereits
vorhanden. Na neugierig geworden? Dann besuchen Sie uns
doch gleich einmal unter http://kgv-zur-erholung-alten-
hain.jimdo.com oder kommen Sie vorbei. Bei Interesse steht
Ihnen unser Vereinsvorsitzender Walther Neubert unter:
0371/721784 oder 0157/87542096 gern zur Verfügung.

Ramona Fichtner, Öffentlichkeitsbeauftragte

Achtung! Achtung!
2 Kleingärten

ca. 350 m² und 450 m² mit Laube, Wasser- und
Eltanschluss im KGV „Neuland“ Altenhain günstig abzugeben.

Tel. 03 72 06/46 46

Kleingartenverein Sachsenburg e.V.
2 hochwassersichere Gärten zu verpachten

Schönborner Straße und hinter der Sachsenburg

Tel. 03 72 06/89 28 29
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